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Positiver Arbeitsmarkt:
Fast Vollbeschäftigung
„Der sich seit Monaten abzeichnen-
de positive Trend am Arbeitsmarkt
setzt sich weiter fort – und verfes-
tigt sich immer mehr. Knapp
592.000 Menschen haben in Ober-
österreich Arbeit, um 11.293 mehr
als noch im Vergleichszeitraum des
Vorjahres", zeigen sich LH Josef
Pühringer und Landesrat Viktor Sigl
erfreut über die Arbeitsmarktdaten
für den August. 

Oberösterreich schafft mit einer
Arbeitslosenquote von 3,5 Prozent
– ein Minus von 0,5 Prozentpunk-
ten gegenüber August 2005 –  er-
neut einen Top-Wert und ist damit
nahe an der Vollbeschäftigung. Im
Österreich-Durchschnitt liegt die Ar-
beitslosenquote bei 5,6 Prozent.

„Es ist erfreulich, dass unsere Be-
mühungen für noch mehr Beschäf-
tigung auch in den Arbeitsmarktda-
ten positiv spürbar sind", betonen
Pühringer und Sigl. Immerhin ist die
Zahl der vorgemerkten Personen
ohne Arbeit um mehr als 3000 bzw.
um 12,6 Prozent gesunken. 

Sehr erfreulich sei vor allem
auch, dass die Jugendarbeitslosig-
keit gegenüber dem Vorjahr erneut
verringert werden konnte und es
auch am Lehrstellenmarkt sehr posi-
tive Signale gebe. Die Zahl der ge-
meldeten offenen Stellen ist um
3315 Stellen bzw. 52,5 Prozent ge-
stiegen. „Das ist eine zusätzliche
Chance, noch mehr Menschen in
Beschäftigung bringen zu können“,
sind Pühringer und Sigl zufrieden.
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Eine moderne, wettbe-
werbsfähige Wirtschaft
braucht mehr denn je ei-
ne leistungsorientierte
„Software“ in Form best-
qualifizierter Fachkräfte.
Einer der „Programmie-
rer dieser Software“ ist
der Landes-Berufsausbil-
dungsbeirat.

Der Landes-Berufsausbil-
dungsbeirat ( LABAB) hat seit
seiner Gründung im Jahr
1978 Lösungen für eine mo-
derne Berufsausbildung im
Visier, rückte WK-Vizepräsi-
dent KommR Ing. Hermann
Haslauer die Hauptintention
dieser Sozialpartnereinrich-
tung anlässlich der 200. LA-
BAB-Sitzung in den Blick-
punkt. Der LABAB ist ein Ex-
pertenrat für faktisch alle Be-
lange der beruflichen Erstaus-
bildung, ergänzt AK-Präsi-
dent Dr. Johann Kalliauer. 

Der LABAB hat Begutach-
tungs- und Vorschlagsrechte
u.a. bei der gemeinsamen
Nominierung der Vorsitzen-
den für Lehrabschlussprü-
fungen, bei Anrechnungen
bzw. Verzichten von Schulzei-
ten auf Lehrzeiten, bei der Er-
höhung bzw. Herabsetzung
von Verhältniszahlen usw.,

umreißen die beiden Kurien-
vorsitzenden der Arbeitge-
ber- und -nehmerseite, Dr.
Walter Bierleutgeb und Erich
Rohregger, die Funktionen
des LABAB. 

Innovative Lösungen
dank LABAB-Initiativen

Gerade in Oberösterreich
bringt sich der LABAB vor al-
lem auch konstruktiv in die
ständige Verbesserung der
beruflichen Erstausbildung
ein. Beispielgebend seien die
Initiativen zum bundesweit
vorbildhaften Firmenausbil-
dungsverbund Oberöster-
reich, der ebenfalls beispielge-
benden Berufsinformations-
messe „Jugend & Beruf“ in
Wels, aber auch der ebenfalls
österreichweit einzigartige
Ausbildungsversuch „Öko-
energieinstallation“ sowie
die Erfahrungsrunden zur
„Integrativen Berufsausbil-
dung“ angeführt. Zur Verein-
heitlichung der Qualitätsle-
vels bei Lehrabschlussprü-
fungen seien ferner die ge-
meinsamen Schulungen der
LAP-Prüfungskommissionen
sowie die analytische Durch-
leuchtung der Prüfungser-
gebnisse und Durchfallquo-
ten genannt. 

Im Interesse des Wirt-
schaftsstandortes, aber auch
Beschäftigung und Zukunfts-
perspektiven für die Jugend,
seien, so Haslauer und Kalli-
auer unisono, die Sozialpart-
ner gefordert, gemeinsam al-
les zu tun, um den jungen
Leuten einerseits eine qualifi-
zierte Ausbildung zu ermögli-
chen, damit andererseits
aber auch den dringend not-
wendigen Fachkräftenach-
wuchs für unsere Wirtschaft
zu sichern. 

An konkreten Maßnah-
men als Reaktionen auf die
strukturellen Veränderungen
der Arbeitswelt werden so
z.B. die Modularisierung der
Lehrlingsausbildung, die An-
erkennung nicht formal er-
worbener Kompetenzen oder
auch die Neuregelung bzw.
Aktualisierung der so ge-
nannten Schulzeitersatz-Ver-
ordnung erwähnt.

Angesichts der demografi-
schen Entwicklung werde es
umso wichtiger, breiten Krei-
sen der Bevölkerung zu ver-
deutlichen, dass eine Berufs-
ausbildung „von der Pike
auf“ durchaus mit dem Be-
such von Vollzeitschulen ver-
gleichbare Karrierechancen
eröffnen kann.

LABAB: Lösungen für moderne
Berufsausbildung im Visier
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